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Der rusfisch-türkische Zwist.

Berlin , 11. Aug. Die neuesten Nachrichten gestatten
keinen Zweifel mehr , daß Rußland den Wiener Vorschlägen
zur Ausgleichung der Differenzen mit der Türkei seine Zu¬
stimmung gegeben hat . Es wird setzt von der Pforte abhän -

gen , ob sie einen annehmbaren und unter die Garantie der
Großmächte gestellten Frieden einem Kriege vorzieht , in wel¬
chem sie keine Verbündeten mehr haben , sondern ausschließlich
auf ihre eigene Kraft sich stützen würde . Wir sollten denken ,
daß ihre Wahl nicht zweifelhaft sein könnte . Man ist in
Konstantinopel nicht mehr unklar über die Stellung im euro -
päischenStaatensystem ; man weiß dort so gut , wie anderswo ,
daß das türkische Reich in Europa wesentlich nur noch durch
die Schwierigkeit besteht , auf seinen Trümmern eine neue
Ordnung der Dinge auszurichten , welche das europäische
Gleichgewicht intakt erhalten ließe ; daß aber in demselben
Augenblick , wo feine Existenz den Weltfrieden ernstlich und
dauernd zu gefährden drohen könnte , der Stoß erfolgen
würde , der den morschen Bau über den Hausen wirft . Der
Divan wird daher nicht Anstand nehmen , Vorschlägen sich zu
fügen , welche die sämmtlichen Großmächte ihm vorlegen .

Wir kennen den Inhalt dieser Vorschläge noch nicht ; nach
der Lage der Dinge kann es aber nicht zweifelhaft sein , daß
sie im Wesentlichen den Forderungen Rußlands Rechnung
tragen und nur nach der andern Seite hin den Anschein einer
Beeinträchtigung oder Schmälerung der Souvcränetät der
Pforte zu beseitigen bedacht sind . Rußland ist zu bestimmt
und zu entschieden vorgegangen , als daß es , ohne seinem
Ansehen , nicht blos der griechischen Bevölkerung des türki¬
schen Reichs , sondern auch dem eigenen Volke gegenüber ,
eine tiefe Wunde zu schlagen , setzt noch zurück könnte . Die
vermittelnden Mächte werden deßhalb keine Vorschläge ge¬
macht haben , von welchen sie im voraus überzeugt sein muß¬
ten , daß Rußland sie nicht annehmen könne . Andererseits war ,
nachdem der Sultan bereits sämmtlichen christlichen Konfessio¬
nen zugestanden , was Rußland für die griechische Konfession in
Anspruch genommen , das Ganze im Grunde nur noch eine
Frage der Form , und hier werden die Mächte , wie wir glau¬
ben , Sorge getragen haben , der Würbe und Selbstachtung
der Pforte keine Demüthigun ^ und Erniedrigung aufzulegen .
Hat Europa ein Interesse , dre Türkei aufrecht zu halten , so
hat eS nothwendiger Weise auch ein Interesse , daß dort eine

geachtete Regierung die Zügel führe . Für eine solche Lösung
spricht aber auch vor allen Dingen der Umstand , daß die Ini¬
tiative zu den Ausgleichungsvorschlägen von Oesterreich aus¬

gegangen ist.
Die aufrichtige und gemäßigte Politik des österreichischen

KaiserstaatcS nach außen hin hat sich nirgends glänzender
bewährt , als in den Beziehungen zu der Türkei . Es gab
eine Zeit , wo der Halbmond bis in das Herz der deutschen
Erbländer streifte und wo die Horden der kühnen Eroberer
Wien selbst bedrohen konnten . Die österreichische Tapferkeit
hat wieder erobert , was meistens durch Verrath und Abfall
dem Feinde zugcsallen ; sie hat Jahrhunderte hindurch in

blutigen Schlachten gerungen gegen die wilden Grenznach¬
barn ; aber immer , selbst bei den günstigsten Gelegenheiten ,
hat die österreichische Diplomatie der Versuchung wider¬

standen , türkische Provinzen dem Kaiserstaate einzuverleiben .
Während Rußland Schritt für Schritt nach Süden vor¬

drang und mit jedem neuen Friedensschluß eine neue türkische
Besitzung seinem weiten Reiche einfügte , ist Oesterreich
der Türkei im Kriege ein tapferer Gegner , aber im

Frieden ein treuer Nachbar gewesen . Das weiß man
in Konstantinopel , und darauf gründet sich vorwiegend
der Einfluß , den es dort genießt und den es jetzt abermals

zur Erhaltung des Friedens geltend machen wird . Denn
Das unterliegt wohl keinem Zweifel , daß vorzugsweise die

österreichische Vermittlung es ist, welche den Divan veran¬
lassen kann , sich den Forderungen Rußlands zu fügen . Man

mag , wo ein spezifisches französisches oder englisches Interesse
auf dem Spiele steht , auf den Beistand Frankreichs und Eng¬
lands vertrauen , vorausgesetzt , daß man sich darauf gefaßt
macht , ihnen nachträglich den Lohn für ihre Bemühungen
auezuzahlen ; aber man baut unter allen Umständen auf die
erprobte Uneigennützigkcit Oesterreichs . Oesterreich räch zum
Frieden und wir werden den Frieden haben ; der Sultak
wird von vorn herein anzunehmen geneigt sein , daß eine
Lösung , die Oesterreich ihm vorschlägt , weder etwas Unrech¬
tes , noch etwas Unehrenhaftes enthalten kann .

Preußen hat begreiflich in dieser ganzen Frage kein solches
Gewicht in die Wagschale zu legen gehabt , wie Oesterreich ,
welches zu den unmittelbaren Grenznachbarn der Türkei zählt ,
und wie England und Frankreich , welche über eine mächtige
Flotte verfügen ; aber sein Einfluß hat sich darin nicht min¬
der fühlbar gemacht . Oesterreichs Wort wäre nicht so mäch¬
tig und achtunggebietend , wenn nicht Preußen ihm zur Seite
stünde . Zu jener Zeit der unheilvollen Spaltung Deutsch¬
lands in zwei feindliche Lager wäre eine so nachdrucksvolle
Sprache Oesterreichs unmöglich gewesen . Was es jetzt ge¬
sprochen , ist das vereinte Wort Oesterreichs und Preußens ,
v « d ein solches Wort wird nie vergeblich gesprochen werden .

Deutschland.
* Karlsruhe , 13 . Aug . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 30 enthält eine Verordnung des Großh .
Ministeriums des Innern , die Medikamcntentare betreffend .

f-s Heidelberg , 12 . Aug . Gestern ist hier das Jahres¬
fest des badischen Vereins der Gustav - Adolph - Stiftung von
einer sehr großen Zahl Theilnehmer aus den Nachbarländern
und fast allen Gegenden unseres badischen Landes , namentlich
aber auch aus der protestantischen Gemeinde hiesiger Stadt ,
feierlich begangen worden . Man versammelte sich Morgens
halb zehn Uhr in der Heiliggeistkirche , von wo sich die Fest¬
gäste im geordneten Zuge zum Gottesdienste nach der St .
Peterskirche begaben . Nach einem einleitenden Gesang
folgte die Festliturgie am Altar , bei welcher Stadtpsarrer
Holtzmann von hier fungirte , hieraus wieder ein Gesang , und
dann die Festpredigt , welche der vom Vorstande des Vereins
dazu beauftragte Pfarrer Fink aus Jllenau hielt . Dem
Vortrag wurde die Stelle Apostelgesch . 11 , 26 — 30 zum
Grunde gelegt , und die christliche Licbesthätigkeit der Antio -
chischen Gemeinde als ein Vorbild für die Wirksamkeit
des Gustav - Adolph -Vereins nach seinem Grunde , seinem
Werke und seiner Verpflichtung hingestellt . Die Ausfüh¬
rung dieser Grundgedanken war vortrefflich , und man fühlte
es den Worten des Predigers an , daß sie ihm von Herzen
gingen und darum auch wieder zum Herzen dringen mußten .

Nach der Predigt wurde Luther ' s Lied : „ Ein ' feste Burg
ist unser Gott " gesungen . Jedem der Festbcsucher war das¬
selbe auf einem für diese Feier gedruckten Gedenkblatt über¬
geben worden , aus welchem sich überdies das sog . Luther¬
häuschen bei Heidelberg gezeichnet findet , sowie ein Faksimile
des Reformators aus einer Handschrift , die unsere Universi¬
tät besitzt, abgedruckt ist. Den Beschluß des Gottesdienstes
bildete ein von Dekan Bürck aus Handschuchsheim gespro¬
chenes Gebet und der Segen .

An die gottesdienstliche Feier schlossen sich unmittelbar die
öffentlichen Verhandlungen an . Aus dem über den Bestand
und die Wirksamkeit des badischen Gustav - Adolph -Vereins
durch den Präsidenten desselben , Stadtpfarrer Zittel von
hier , erstatteten Jahresbericht ergab sich , daß der Verein
fortwährend im Wachsen begriffen und im Stande ist , wie
im verflossenen Jahre , so auch jetzt wieder eine größere Zahl
armer evangelischer Gemeinden im In - und Auslande zu
unterstützen , zu welchem Zwecke die nöthigen Anträge ge¬
stellt wurden . Die Einnahme mag sich mit der Sammlung
am Feste selbst etwa gegen 3000 fl . belaufen .

Auf die Erstattung des Berichtes folgten mehrere Anspra¬
chen von Abgeordneten auswärtiger Vereine , besonders auS

Hessen und Bayern . Der hessische Abgeordnete , Prälat
Zimmermann aus Darmstadt , sprach zugleich im Namen des

Zentralvorstandes . Die verschiedenen Begrüßungen wur¬
den durch ein Mitglied des badischen Vereinsvorstandes ,
Geh . Rath Rau von hier , erwiedert .

Zuletzt fanden noch die speziellen Geschäftsverhandlungen
des Borstandes des Gesammtvcreins mit den Deputieren der

verschiedenen BczirkSvereine des Landes statt , wo Verfügung
über die im letzten Jahre eingegangenen Gelder getroffen ,
ein Beschluß zur weiteren Ausbreitung des Vereins im
Lande gefaßt und endlich die Wahl des neuen Vorstaüdes
vorgenommen wurde .

Nach diesen Verhandlungen vereinigte man sich zu einem

Mahle im Museum , bei welchem mehrere Toaste ausge¬
bracht wurden . Der erste galt unserm theuern Regenten ,
dem Prinzen Friedrich Kön . Hoheit ; ein anderer dem Ge¬

deihen des Vereins .
Möge der Geist der Liebe, dem in der Festrede ein so

schöner Ausdruck gegeben wurde , und von dem überhaupt das

ganze Fest getragen war , auch ferner der Geist sein , in

welchem der Verein der Gustav - Adolph -Stiftung zur Lin¬

derung und Abhilfe der kirchlichen Noth armer Glaubensge¬
nossen wirksam und zugleich ein Mittel ist , die verschiedenen
Richtungen in der evangelischen Kirche Deutschlands immer
mehr zu versöhnen und die wahre Einheit in ihr , trotz der

Verschiedenheit ihrer Gestaltungen , immer mehr zu fördern !

z Baden , 12 . Aug . Das gestrige große Konzert war in

jeder Beziehung von ungewöhnlichem Erfolg begleitet , wie
es sich auch bei den mitwirkenden Künstlern und der ganzen
Anordnung nicht anders erwarten ließ . Sicherlich kann an
keinem andern Kurorte eine derartige musikalische Festivität in

solch großartiger Weise durchgesührt werden . Die Erwar¬

tungen , wie groß und gespannt sie auch immer waren , wur¬
den mehr als befriedigt , und die Theilnahme war eine so
außerordentliche , daß der große Saal des Konversations¬
hauses im eigentlichen Sinne des Wortes gedrängt voll war
und zahlreiche Forderungen nach Plätzen zurückgewiesen wer¬
den mußten . Dabei war das Auditorium ein glänzendes ;
die meisten der hier anwesenden fürstlichen Personen wohn¬
ten bei . Berlioz ' s Auffassung des Faust hat hoheS Interesse
erweckt ; die Komposition ist originell , nicht selten ergreifend ,
und zeigt durchweg eine große Meisterschaft in der Jnstru -

mentirung , wenn sie auch nicht selten weniger voll und

reich zu wünschen wäre . Riffen die Soloparthien das

Publikum meist zu stürmischem Beifall hin , so war Dies

nicht weniger der Fall mit dem trefflichen Zusammenwir¬

ken des ganzen Personals , und die Präzision und Meister¬
schaft der ganzen Durchführung legte den schönsten Beweis
ab von dem Esser und der Befähigung der Künstler , wie von
der umsichtigen , kräftigen Leitung der Dirigenten . — Die
Leistungen der beiden Cruvelli , Oberhoffer ' s , Eberius '

,
Ernst ' s , Cavallini ' s ausführlicher zu besprechen , ist hier
nicht der Ort , auch sind ihre Namen bekannt genug ; nur
wollen wir das Eine noch bemerken , daß die Krone des
ganzen Abends das Duett aus Roffini ' s „ SemiramiS " war ,
durch welches die beiden Schwestern Cruvelli die gerechteste
und lauteste Bewunderung der ganzen Versammlung er¬
weckten .

** * Badenweiler , 12 . Aug . Wir sind auf der vollen
Höhe der Saison und erfreuen uns noch immer des Glücks ,
Se . Königl . Hoheit unfern vielgeliebten Regenten in unserer
Mitte zu besitzen . Die Frequenz , die ganz den Erwartungen
entspricht , welche man davon gehegt , hat bereits die Zahl
von 1500 Fremden überstiegen . Daß unserm Kurort seit
der Anwesenheit unseres durchlauchtigsten Landesherrn für
Viele , Hochgestellte und Niedere , Fremde und Einheimische ,
eine besondere Anziehungskraft zu Theil geworden , ist selbst¬
verständlich ; aber auch die Früchte der Sorge treten mehr
und mehr zu Tage , die Höchstoessen Regierung uns zuge¬
wendet . Das neue Kurhaus erweist sich als sehr zweck¬
mäßig , und bildet mit den Gartenanlagen und dem Blumen¬
flor des Hrn . Kcautinger den Mittelpunkt der Kurgesellschaft .
Auch eine andere Anlage , die wir erst seit kurzem haben , ist
ein neuer Gewinn für Badenweiler : ein Weg auf den sog .
alten Mann , eine der prächtigsten Felsenparthien , die man fin¬
den kann . Dann darf vielleicht auch einer lieblichen Zier Er¬
wähnung geschehen , deren wir uns gerade jetzt in dem herr¬
lichen Hortensienflor in dem Schloßhef erfreuen , die unter
der sorgsamen Hand der Frau Schloßverwolterin in seltener
Pracht herangediehen ist. Unter den kürzlich angckommenen
Fremden befinden sich L . Uhland und Juftinus Kerner .

PH Stuttgart , 12 . Aug . Mit Ausnahme des Gesetzes
über die Verbältniffe der zusammengesetzten Gemeinden wer¬
den wohl jetzt sämmtliche Gesetze pudlizirt sein , die während
der letzten ständischen Session berathen worden sind . Die
Praxis wird nun lehren , ob diese Gesetze die Bortheile haben ,
die man von ihnen hoffte , oder ob jene Nachthcile damit ver¬
bunden sind , welche die Opposition darin zu finden wähnte .
Unter die letzteren gehört namentlich auch das Gesetz über die
Liegenschaftsverkäufe , das mehrere Tage lang förmlich Spieß¬
ruthen laufen mußte , ehe es ans Ziel des Votums gelangte .
Es enthält übrigens Bestimmungen , über deren Tragweite
auch solche Abgeordnete nicht ganz beruhigt waren , welche in
der Regel für Die Regierung zu stimmen pflegen . Es ist dies
der Punkt , nach welchem kein Verkäufer irgend einer Liegen¬
schaft auf die Neuzeit von drei Tagen verzichten darf , und
folglich der Käufer auch nicht gebunden ist. Pessimisten
fürchten , es möchte dadurch jeder Kauf illusorisch gemacht
werben und es könnten sich Spaßvögel herausnehmen , überall ,
wohin sie kämen , Käufe abzuschließen und sie alle , auf dieses
Recht gestützt , wieder rückgängig machen . Dies heißt nun
freilich die Sache auf die Spitze treiben , und wer es darauf
abgesehen hat , kann überall Unfug treiben . Im Allgemeinen
verspricht man sich aber von diesem Gesetze doch vieles Gute ,
weil es endlich einmal dem verderblichen Güterhandel ent¬
schieden entgegen tritt ; und sollten sich einzelne Bestimmungen
darin stnden , die sich als weniger praktisch erweisen sollten ,
so lassen sich diese auf dem Wege der Gesetzgebung leicht ab¬
ändern , wenn sich Jedermann überzeugt , daß sie sich nicht be¬
währen .

D Stuttgart , 12 . Aug . Dem Vernehmen nach wird
Se . Maj . der König nächsten Montag Schlangenbad ver¬
lassen und bis zum 20 . oder 21 . in Friedrichshofen ein -

treffen .
Die in Frankreich dieses Jahr mit großem Pomp statt¬

findende Feier des 15 . Aug ., des Napoleonstages , wird auch
hier nicht unbemerkt vorübergehen . In der katholischen
Kirche hier wird Morgens ein Gottesdienst gehalten werden
und Abends der kaiserl . französische Gesandte am hiesigen
Hofe , Graf v. Bearn , ein großes Diner geben , wozu schon
zahlreiche Einladungen ergangen sind.

Unser Hoftheater wird , wie wir hören , Sonntag den
28 . Aug . wieder eröffnet werden .

Augsburg , 10 . Aug . ( A. Z .) Die Verbindung Augs¬
burgs mit Ulm durch den neuen Schienenweg steht nahe
bevor , und wenn nicht ganz unvorhergesehene Ereignisse ein -
treten , dürfte die ganze Bahnstrecke mit einer kurzen Unter¬

brechung kommenden Oktober dem öffentlichen Verkehr über¬

geben sein .
* AuS der bayrische « Pfalz , 12 . Aug . Die Ver¬

handlungen des pfälzischen Landratvs haben früher nicht sel¬
ten viel von sich reden gemacht . Meist auS Männern der
liberalen Partei zusammengesetzt , hat diese Provinzialver¬
sammlung , deren Aufgabe es ist , der Regierung in Betreff
der Interessen des Kreises beraihend zur Seite zu stehen , nicht
selten über ihr Gebiet hinausgegriffen , politische Fragen in

ihr Bereich gezogen , und sich zum Organ jener Opposition
gemacht , wie sie in den mittler » Schichten der Bevölkerung



nur zu sehr zu Hause ist. Die diesmalige , jetzt zu Ende ge«
gangene Versammlung hat sich von den früheren vortheilhaft
unterschieden ; sie blieb in den Grenzen ihrer Kompetenz , und
entwickelte hier eine zwar wenig geräuschvolle, aber desto nütz¬
lichere Thätigkeit , ihr Augenmerk namentlich auf die mate¬
riellen Schäden und Uebelstände richtend , die auf der Pro¬
vinz lasten. Auch Dies muß als Fortschritt bezeichnet wer¬
den, daß die Versammlung , unbeirrt durch den traditionellen
Glorienschein , mit dem der Liberalismus auf dem linken
Rheinufer die einheimischen, d. h. französischen Institutionen
ohne Unterschied umgeben hat , recht wohl die Mängel dersel¬
ben und deren üble Wirkung auf das Wohl des Volkes er¬
kannt und sich bereit gezeigt hat , Hand in Hand mit der Re¬
gierung nach Kräften zur Milderung beizutragen . Der kön .
Kommissär, Regierungspräsident v. Hohe zu Speyer , hat da¬
her der Versammlung beim Schluß seine volle Anerkennung
gezollt. Wir können es uns nicht versagen , aus seiner
Schlußrede , welche die „ Pfälz . Ztg ." vollständig mittheilt ,
einige Stellen herauszuheben , die auch außerhalb der Pfalz
gewürdigt zu werden verdienen .

Da Sie den Zuständen der wachsenden Verarmung , steigender

Unfittlichkeit und zunehmenden Bettels Ihre besondere Aufmerksam¬
keit zugewendet und die Quellen derselben zu erforschen bestrebt "-

waren , so darf ich mir einige Bemerkungen erlauben . Die von der

k. Regierung Zhnen mitgetheilten Aufklärungen haben Sie zu der

Ueberzcugung geführt , daß die k. Regierung ihre Pflicht erfüllt hat ,
daß es jedoch nicht in ihrer Macht steht , diese Krebsschäden zu
heilen , sondern daß es zunächst einem höhern Wirkungskreise an -

heimfällt , das Heilmittel an die Hand zu geben . Sie werden sich
aber auch überzeugt haben , daß die vielgeliebten pfälzischen Insti¬
tutionen gar manche Besserung nothwendig haben und daß eS ein

Irrwahn sei , wenn man glaubt , es könne da eine beglückende Frei¬
heit , eS könnten da beseligende Zustände entsprießen , wo Jeder nach
Belieben in hochmüthigcr Selbstüberschätzung Gewerbsmeister wer¬
den kann, ohne Meister seines Gewerbes zu sein ; wo jedes sittlich ,
geistig und körperlich verkommene Subjekt heirathen , das Recht
üben kann, eine Familie zu gründen , ohne die Fähigkeit , den Willen
und dle Mittel zu haben , solche zu ernähren , lediglich auf die Aus¬

sicht hin , solche , ohne viel zu fragen , an die wohlbesetzten Tische der
Gemeinde - und KreiSfondS setzen zu können ; wo die der Exekutiv¬

gewalt entkleidete administrative Polizei kein Mittel besitzt, loses
Gesindel zu züchtigen , dem Müßiggang und der Liederlichkeit zu
steuern , unsittliches Zusammenleben zu hindern , bösliches Verlassen
der Kinver zu strafen und christliche Erziehung derselben zu erzwin¬
gen ; wo ein mangelhaftes Hppothekeninstitut den Realkredit ver¬
nichtet und nur Wucherer , einzelne Beamte , Notare , Avvokatcn und
Gerichtsboten bis zum Uebermaße bereichert , die Gerichtsbehörden
aber mit Arbeit überlastet . ES freut mich , m . HH , daß die Pfalz
in ihren Vertretern , den Lanvräthen und den Distriktsräthen zur
Erkenntniß dieser Schävcn gekommen ist . Diese Erkenntniß ist der
erste Schritt zur Heilung . Die ganze .Bevölkerung der Pfalz ist
Ihnen für dies richtige Verständniß zu Dank verpflichtet . ES freut
mich aber auch , m . HH . , daß Sie meine Erinnerung beachtet und die

Schranken Ihres Wirkungskreises nicht überschritten haben , sondern
aus die wohlwollenden Bestrebungen der k. Staatsregierung ver¬
trauen .

Frankfurt , 12. Aug . ( Fr . I .) Die BundeSversamm -
lung hat , wie wir vernehmen , in der-gchrigen Sitzung be¬
schlossen , sich bis zum 27 . Okt . zu vertagen .

Wie sehr der Güterverkehr zwischen Nord - und Süd¬
deutschland im Steigen begriffen ist , geht aus den amtlichen
Angaben der Main -Weser -Bahn hervor , wonach auf dieser
Bahn i. I . 1852 bereits 1,414,556 Zollzentner Güter be¬
fördert wurden , und diese Zahl wird i. I . 1853 noch viel
stärker sein. Sehr oft sind die Güterzüge aus dieser Bahn
mit zwei Lokomotiven bespannt .
' Kassel , 11. Aug. Die hiesige Zeitung enthält heute eine

kurfürstliche Verordnung , kraft welcher die im November
1845 gebildete Generaldirektion für den Bau der Staats -
Eisenbahnen aufgehoben und für den Betrieb der Main -
Weser - Bahn eine Eisenbahn -Direktion errichtet wird , welche
am 1 . Oktober d. I . in Wirksamkeit tritt . — Die Universi¬
tät Marburg verliert die beiden Professoren P . Roth , den
Germanisten , und den Physiker Knoblauch , welche schon im
nächsten Monat nach ihren neuen Bestimmungsorten , Rostock
und Halle , abgehen werden .

Anrich , 9. Aug . ( Z . f. N .) Gestern erlebten ackh wir
eine Arbeitseinstellung , welche augenblicklich noch andauert .
Von den zahlreich hier beschäftigten Maurergesellen weigerten
sich plötzlich die Einheimischen , weitcrzuarbciten , wenn nicht
der Lohn von 12 Ggr . auf 14 Ggr . erhöht würde . Erzeffe
sind bis jetzt nicht vorgekommen .

Hamburg , 8 . Aug . ( Wes. - Ztg .) Im verflossenen
Monat gingen von hier 14 Auswanverungsschiffe mit 2165
Personen nach transatlantischen Häfen , davon 7 nach Neu
Aork und 3 nach Australien ; dazu kommen noch 899 auf in¬
direkter Route Ausgewanderte , so daß unser Platz zusammen
3064 Emigranten beförderte .

AuS Holstein , 9. Aug . ( Wes .-Z .) Die Untersuchung
über die im vorigen Jahre in Holstein entdeckte weitverzweigte
und zahlreiche Diebsbande wird lebhaft fortgesetzt. Es sind
nicht blos mehrere vor einigen Monaten in Freiheit gesetzte
Personen von neuem wieder eingezogen worben , sondern es
haben auch Verhaftungen solcher Personen stattgefunden , auf
denen bisher kein Verdacht der Mitschuld ruhte . Die Ver¬
zweigungen der Bande reichen bis nach Süddeutschland , und
lassen sich bis in den Anfang dieses Jahrhunderts verfolgen .
ES . soll ein jener Bande als Hauptführer angehöriger er¬
grauter Verbrecher seltsame Geständnisse gemacht haben , die
es wahrscheinlich erscheinen lassen, daß der im Anfang dieses
Jahrhunderts in Perledurg auf räthselhafte Weise verschwun¬
dene reiche Lord Bathurst , über dessen Schicksal damals die
angestrengtesten Nachforschungen ohne allen Erfolg angestellt
wurde «, das Opfer eines raubmörderischen Anfall« geworden
sei. ( Dem Verbrechen selbst ist im „neuen Pitaval " ein
besonderes Kapitel gewidmet.) Wie wir hören , ist kürzlich
ein Mitglied der mit der Untersuchung über die holsteinische

Diebsbande beauftragten Kommission nach Frankfurt und
Oberbayern abgegangen , um die dorthin leitenden Spuren
der Verzweigung jener Bande zu verfolgen .

H Berlin , 11. Aug . Se . Maj . der König begibt sich
heute von Putbus aus nach Neu - Strelitz , um, wie wir neu¬
lich schon angedeutet , an der morgen daselbst stattfindenden
Geburtstagsfeier Sr . Kön . Hop . des Großherzogs von Meck -
lenburg -Sirelitz Theil zu nehmen. Der Großherzog ist am
12. Aug . 1779 geboren , und tritt also morgen in sein 75 .
Lebensjahr . Uebermorgen wird der König bereits wieder
auf Rügen eintreffen . Der Ministerpräsident v . Manteuf -
fel tritt die Reise nach Putbus wahrscheinlich erst am Mon¬
tag , den 15 ., an . Derselbe verbleibt dort , dem Vernehmen
nach , bis zu der am 24 . oder 25 . stattfindenden Abreise des
Monarchen . Einige Blätter hatten kürzlich mit der Mel¬
dung , der kön . würtembergische Staatsrath Klindworth
werde demnächst wieder nach Berlin kommen, die Bemerkung
verbunden : Hr . Klindworth stehe in engen Beziehungen
zu dem Ministerpräsidenten v. Manteuffel . Hier ist von
solchen Beziehungen zwischen Hrn . v. Manteuffel und dem
vielgenannten diplomatischen Agenten Nichts bekannt . Der¬
selbe war vor einiger Zeit in fremden Aufträgen allerdings
in der preußischen Hauptstadt anwesend , und vielleicht , daß
auch jetzt wieder ähnliche Angelegenheiten ihn nach Berlin
führen .

Von Seiten Sr . Maj . des Königs von Bayern ist nun¬
mehr die Ernennung derjenigen Generale erfolgt , welche zu
den bevorstehenden Inspektionen der Bundestruppen nach
andern deutschen Staaten abgesendet werden . Für die In¬
spektion deS preußischen Kontingents ist der Generalleutnant
v . Flotow , für diejenige des kön . sächsischen der Generalleut¬
nant v. Hailbronner , und für die Inspektion der reußischen
und schwarzburglschen Truppen der General v. Heß ernannt
worden . Zur Inspektion des kön . bayrischen Kontingents
entsendet Preußen dem Vernehmen nach den Generalleutnant
und Kommandeur deS 7. Armeekorps , Frhrn . Roth v. Schre¬
ckenstein , früheren Kriegsminister . Zur Begleitung wird
den inspizirenden Generalen von bayrischer Seite der Gene¬
ral v . Hartmann beigegeben.

Vor einigen Tagen ist der General der Kavallerie , Graf
v . Nostiz von seinem Gesandtschaftsposten in Hannover hier
eingetroffen , um die Vorbereitungen zu der am 28 . d. M .
statlfindenden feierlichen Einweihung des Blücher -Denkmals
bei Kriblowitz zu treffen . Graf Nostiz steht an der Spitze
des Festkomiiee' s , zu welchem außer ihm noch der General¬
direktor v. Olfers und der Geh . Rath Stark gehören . Der¬
selbe war bekanntlich Adjutant Blücher ' s während der Frei¬
heitskriege . Zu der Feier in Kriblowitz wird auch das
Blücher '

sche Husarenregiment eine besondere Deputation
entsenden.

II . KK. HH . der Großherzog und die Frau Großherzogin
von Oldenburg , welche gestern gegen Abend hier eingetroffen
waren , haben heute Morgen ihre Weiterreise nach Oldenburg
zu ihren dortigen hohen Verwandten fortgesetzt.

Die heutige Mittheilung der „ Nationalzeitung " , daß der
Oberbürgermeister Phillips . in Elbing durch die k. Regierung
vom Amte suspcndirt wortzxn stzi , erweist sich als grundlos .
Hr . Phillips hat vielmehr unter den obwaltenden Umständen
Angesichts der wachsenden Unpopularität des demokratischen
Regiments in Elbing selber seine Entlassung cingereicht .
Mit der bereits erfolgten Annahme derselben dürfte aber die
Sache in Bezug auf eine anderweite Regelung der Elbinger
Verhältnisse noch keineswegs abgethan sein.

Die großh . Mecklenburg- schwerin'
sche Regierung beab¬

sichtigt , demnächst neben der mecklenburgischenEisenbahn eine
Telegraphenleitung anzulegen . Schon vor längerer Zeit -
sind mit dem diesseitigen Gouvernement Unterhandlungen
über den Anschluß dieser Linie an das preußische Telegra¬
phensystem angeknüpft worden , welche sich einem baldigen
Abschluß nähern .

Die „Zeit " schreibt : „Der Erfinder der englischen Näh¬
maschine will bei einer Abnahme von 25 solcher Maschinen
den Kaufpreis billiger stellen als im Einzelverkauf . Gegen¬
wärtig kostet das Stück 110 Thlr . Wahrscheinlich wird sich
jedes Regiment in der preußischen Armee aus seiner Kasse eine
solche Maschine anschaffen, da sie sich zum schnellenAnfertigen
von Montirungsstücken besonders bewährt . Die Handhabung
derselben ist sehr leicht zu erlernen . " ( Uns vorliegende Pro¬
ben der amerikanischen Nähmaschine , die direkt aus Neu -
Jork kommen, sind ganz ausgezeichnet .)

*bWien , 10 . Aug . Bekanntlich waren bei den vor¬
jährigen Manövern der kais. österr . Truppen in der Um¬
gegend von Pesth auch französische Offiziere anwesend . Zur
Erwiederung dieser Aufmerksamkeit wird Se . Maj . der
Kaiser von Oesterreich demnächst kais. Offiziere nach dem
französischen Lager von Satory entsenden . Ausersehen zu
dieser militärischen Mission sind der Feldmarschall - Leutnant
v. Jablonowski , der Artillerieoberst Schmola und der Jn -
fantericoberst Aubin .

Die innere Tagesfrage dreht sich um den Brodpreis . Der
Bürgermeister von Wien hat eine donnernde Philippika ge¬
gen die „ Kornwucherer " losgelaffen . Die „ Presse " , welche
hauptsächlich bemüht ist, ein bischen volkswirthschaftliche Auf¬
klärung zu verbreiten , hat herzhaft das Vorurtheil angegrif¬
fen, welches den Handel mit Brodfrüchten als „ Wucher " be¬
zeichnet; sie deutet darauf hin, daß bei uns nicht zu viel, son¬
dern zu wenig Handel mit Korn getrieben wird , und daß bei
wirklichem Mangel genügender Vorräthe nur eine großartige
Mitbewerbung bedeutender Unternehmer im Stande sein
kann , eine natürliche Steigerung derBrodpreise zu verhüten .
Daß auch im Fruchthandel einzelne Operationen möglich
sind , die vor dem Gesetz nicht bestehen können, und noch we¬
niger vor der Moral , ist schon richtig . Ihnen gegenüber ist
die Polizei und das Strafgesetz am Ort . Die vulgäre An¬
sicht aber läßt sich auf eine Untersuchung und Unterscheidung
gar nicht ein ; — theures Brod — woher kann Das kom¬
men ? Natürlich nur vom „Wucher " , und damit Punktum .
ES verdient Anerkennung , daß die „ Presse " diese unklare

Ansicht etwas unter die Lupe nimmt . Meister Zopf nimmt
natürlich bessere Lehren gewaltig übel, da seine eigene Weis¬
heit nicht weit reicht ; darum sind die kleinen Tageblätter voll
vom Lobe des Bürgermeisters , welcher so guten Willen an
den Tag lege, den armen Leuten wohlfeiles Brod zu schaffen .
Vom guten Willen des Bürgermeisters werden aber leider
die armen Leute nicht satt werden .

Zu Treviso hat nach Meldung des „ Fog . di Verona " das
Kriegsgericht einen Gutsbesitzer und einen Notar , welche
Protest einlegten gegen den Nachtheil , der dem politischen
Flüchtlinge Orig » aus dem gegen ihn verhängten Sequester
erwachsen könnte , zu mehrwöchentlichem Gefängniß ver -
urtheilt . .

Diejenigen k. k. österreichischen Offiziere , welche bei der
letzten Anwesenheit des Königs von Preußen in Wien zur
Aufwartung bei demselben und dem Prinzen Friedrich Karl
kommandirt waren , sind als Gäste Sr . Maj . zu dem bevor¬
stehenden größen Herbstmanöver nach Berlin geladen worden .
— Seit Samstag haben so wie heute wiederholt Konferenzen
der Vertreter von England , Frankreich und Preußen im
Beisein des Hrn . Ministers des Aeußern , Grafen Buol -
Schauenstein , stattgcsunden .

Oesterreichische Monarchie .
Lemberg , 5. Aug. ( Lemb . Z .) Am 31 . Juli d. I . ist zu

Polanka , Lemberger Kreises , zwischen den dortigen Jnsaßen
und der Gendarmerie und der Militärassistenz ein Konflikt
vorgefallen , wobei leider einige Verwundungen stattgefunden
haben . Die Gemeinde Polanka wollte nämlich die vom
Kreisamte angeordneten Arbeite/i zur Herstellung der öffent¬
lichen Straße von Lemberg nach Lubien nicht leisten ; es
mußte demnach eine kreisamtliche Kommission mit der erfor¬
derlichen Assistenz entsendet werden , um dem Gesetze die ge¬
bührende Achtung und Geltung zu verschaffen. Bei der am
31 . Juli d. I . verfügten Abstellung der verhafteten Aufwieg¬
ler hat sich die Gemeinde leider zu dem verbrecherischen Ver¬
suche Hinreißen lassen , die Verhafteten mit Gewalt zu be¬
freien , weßhalb zur Abwehrung von den Waffen Gebrauch
gemacht werden mußte, wobei sieben Individuen leicht ver¬
wundet wurden . Die Ruhe ist seitdem hcrgestellt und der
Arrestantentransport ungehindert nach Lemberg befördert
worden .

Frankreich .
-j- Paris , 12 . Aug . Die heutigen Blätter beschäftigen

sich nur wenig mit der orientalischen Frage . Der „ Siöcle "
will aus Konstantinopel erfahren haben, der Sultan werde nur
dann einen Gesandten nach St . Petersburg absenden , wenn
der Kaiser von Rußland sich durch eine schriftliche Erklärung
verbindlich mache , die russischen Truppen sofort aus den
Donaufürstenthümern zurückzuziehen. Nach einer andern
Lesart verlange der Sultan die Räumung der Fürstenthümer
sogar vor der Unterzeichnung der Uebereinkunft . Schon die
steigende Aufregung in der Türkei mache eine Lösung un¬
möglich , in welcher die Pforte nicht Etwas erhalte , was
einem moralischen Vortheile ähnlich sieht. Man wird diesen
Nachrichten keinen großen Werth beilegen ; wohl aber er«
scheinen sie bemerkenswerth , weil der „ Siecle " bekanntlich
mit der türkische» Gesandtschaft zu Paris in näherer Ver¬
bindung steht.

Vorgestern Nacht wurde ein Angriff auf die Schildwache
gemacht, die am Hause des Generals v. Alphonse aufgestellt
ist. Zwei Individuen , die wahrscheinlich in das Haus deö
Generals eindringen wollten , gaben keine Antwort auf den
Anruf des Soldaten und feuerten zwei Pistolen auf ihn ab.
Derselbe , obwohl verwundet , vertheidigte sich doch mit seinem
Bajonette und verhinderte das Eindringen der Angreifer in
die Wohnung des Generals . Die beiden Individuen er¬
griffen die Flucht in verschiedener Richtung , als man der
Schildwache zu Hilfe kam. Der Soldat hat am Fuß eine
schwere Wunde erhalten .

Großbritannien .
* London , 11 . Aug. Das große Ereigniß ist die heute

stattfindende Schiffsparade zu Spithead . Alle Blätter sind
voll von diesem Schauspiel . Die Königin begab sich dem
Programm zufolge heute Morgen 10 Uhr an Bord des
„ Wellington " , um nach Besichtigung dieses Linienschiffs vom
Bord der k. Jacht „ Albert und Victoria " aus die Musterung
vorzunehmen . An Bord der „ Fairy " werden sich die Groß¬
fürstin Olga und ihr Gemahl befinden ; dem diplomatischen
Korps ist der „Vivid " , den Mitgliedern des Oberhauses der
„ Stromboli " , dem Unterhause der „ John Bull " , den Mini¬
stern der „Black Eagle " rc. zur Verfügung gestellt worden .
Die Admiralität hat es nicht versäumt , auch die Zeitungs¬
korrespondenten auf einem eigenen Dampfboot , „ The Lizard " ,
unterzubringen .

Gestern um 4 Uhr langte Se . Kön . Hoh . der Prinz von
Preußen per Ertrazug von London in Portsmouth an . Die
„ Fairy " , mit aufgehißter preußischer Flagge , trug den er¬
lauchten Gast der Königin nach Osborne hinüber , und wurde
mit 21 Kanonenschüssen salutirt . Als das Boot gegen Osten
dampfte , mannte die preußische Fregatte , die dort ankert ,
„ recht flink und seemännisch" — sagen die Zeitungen —
alle Raen , und feuerte eine Ehrensalve ab , die das
Zeichen zu einer furchtbaren , alle Fenster Portsmouths
erschütternden Kanonade gab. Das gesammte Geschwader
salutirte nämlich mit ; bi« Ryde , 3 engl. Meilen weit , lag
eine undurchdringliche schwefelduftige Nebelwand zwischen
See und Himmel ; zwei Minuten dauerte es , bis der Dampf
gelichtet war , und spät erst verhallte der Donner in den be¬
waldeten Höhen der Umgegend. Wenn heute nicht eine tüch¬
tige Brise weht , werden die Zuschauer viel Pulver riechen,
aber blutwenig sehen ; eine frische Brise aber wird manchem
Ungetheerten die Lust zum Sehen benehmen. Kons. 98 V« .

Türket.
» Der Stand der diplomatischen Verhandlungen wird für

die Kenntniß des Publikums erst dann wieder wesentlich
weiterschreiten , wenn die Antwort der Pforte auf die in Wien
vereinbarten Vorschläge bekannt werden wird . Man hat



berechnet, daß diese Vorschläge am 9. Aug. in Konstantinopel
angelangt sein können. Angenommen , die Pforte willigte
augenblicklich ein und augenblicklich ginge die Antwort wie¬
der nach Wien zurück , so würde ße dort im glücklichen Falle
erst am 18. oder 19. Aug . eint^ ffen können. So schnell
wird aber aller Wahrscheinlichkeit nach die Sache nicht be¬
handelt werden , und man sicht schön , daß die Presse sich noch
länger wird gedulden müssen, bis der bevorstehende weitere
Ruck, den der russisch -türkische Zwist machen wird , zu ihrer
Kenntniß gelangt.

Bis jetzt kennt man den Wortlaut des Manifestes des
Sultans noch nicht ; dagegen ist ein Artikel des „Journ . de
Constantinop." über das Manifest , und eine neue Note, die
nach russischem Vorgang erlassen werden sollte , nicht ohne
Interesse. In dieser Note werden Rußland alle möglichen
Sicherheiten für die Rechte und Privilegien der griechischen
Kirche geboten, aber keine förmliche Verpflichtung. In dem
Manifest wird nicht sowohl an die religiösen Leidenschaf¬
ten, als vielmehr an den Patriotismus aller Unterthanen
des Sultans appellirt. Zugleich wird darin Rechenschaft
über die Vertheidigungsanstalten der Pforte abgelegt und
gesagt , daß das Land bereit sei , allen kriegerischen Even¬
tualitäten Trotz zu bieten . Beigefügt wird dann noch , daß
Abbas Pascha zwölf Schiffe und 20,000 Mann , die er auf
seine eigenen Kosten unterhalte, gesandt hat .

Ueber die Rüstungen gehen dem Pariser „Constitutionnel"
wieder einige Notizen zu, die, wie meistens in den französi¬
schen Blättern geschieht , die Widerstandskraft der Türkei
möglichst herausstreichen . Darnach kann die Pforte aus den
in Bulgarien ausgestellten 100,000 bis 110,000 Mann und
dem Armeekorpsvon 35,000 Mann in Asien noch über eine
treffliche Reserve von 60,000 bis 70,000 Mann , wovon
32,000 Mann Kavallerieund einige tausend MannArtillerie,
verfügen. Die Pferde seien zwar nicht in hinreichender
Anzahl vorhanden; aber die Reiter seien alte , an Mühen ge¬
wöhnte und muthige Soldaten ; man werde sie daher bestens
benützen können. Die Artillerie der Armee sowohl, als der
Reserve befinde sich im besten Zustand . Das egyptische Kon¬
tingent war am 30. noch nicht in Konstantinopelangekom¬
men ; Nordwinde hatten eine rasche Fahrt unmöglich ge¬
macht. Die egpptischen Truppen werden vor der Hand ein
Lager bei Unkiar -Skelessi am Bosporus beziehen.

Aus den Donaufürstenthümern schreibt man , daß unter
den russischen Truppen die beste Mannszucht herrsche , was
auf die Bewohner einen guten Eindruck mache ; von einem
religiösen Fanatismus sei wenig bei ihnen zu sehen. Es
seien neue Truppen angesagt ; von Seite der Behörden sei
an alle Hausbesitzer und Inwohner der Befehl ergangen,
für den nächsten Winter jedes Haus mitKukurutz ( türk.
Mais) , Mehl und Holz für die angesagte russische Ein¬
quartierung bei Zeiten zu versorgen . An einen Krieg glaube
man nicht. Die Türken fangen endlich an, auf dem rechten
Donauufer zu rüsten ; namentlich zu Rustschuk. Uebrigens
soll es bei der türkischen Armee ziemlich trostlos aussehen ;
es mangelt an Verpflegung , an Unterkunft , an Geld ; De¬
sertionen sollen sehr häufig sein ; von Fanatismus sei Nichts
zu verspüren .

_ >> - , > , >: >. —
Verwischte Nachrichten .

— ** Wiener Blätter theilen einige Notizen über den Hochzeits¬
staat I . Kaiser ! . Hoheit der Erzherzogin Marie Henriette mit , die
für die Leserinnen unseres Blattes nicht ohne Interesse sein dürften .
Darnach besteht das Brautkleid der Erzherzogin aus weißem Seiden¬
stoffe , reich mit der kunstvollsten Stickerei versehen , zum Theile in
erhabener Arbeit von Silberfäden , die Taille besetzt mit Brillanten .
Die dazu gehörige Schlepp - Mantille ist von gleichem Stoffe und
derselben ausgezeichneten Arbeit . Nicht minder prachtvoll und
künstlich verfertigt ist das blaue Cour -Kleid . Das Hochzeitsgeschenk
Sr . Maj . des Kaisers , ein von Brillanten strahlendes Diadem ,
trug die hohe Braut am Vermählungstage . Diesem prachtvollen
Geschenke reihen sich in langer Reihe die kostbaren HochMSgeschenke
an , welche theiiS von dem durch!. Hrn . Bräutigam , theilS von den
höchsten Anverwandten in den letzten Tagen in Wien anlangtcn .

** Paris , 12. Aug . Der Dichter JaSmin erzählt in einem durchdie öffentlichen Blätter bekannt gewordenen Briefe seine Unter¬
redung mit dem Kaiser , als er denselben um die Zurückberufung des
Er -Quästors Baze nach Frankreich bat . Seiner Erzählung zufolge
trug er mehrere seiner Gedichte vor , welche die Gesellschaft bis zu
Thränen rührten . „Dichter, " habe der Kaiser mit Thränen in den
Augen und zugleich lachend gesagt , „Dichter , eS ist wirklich eine
TaschentuchS-Szene ." „In diesem schonenAugenblick, " fährt Jas¬
min fort , „von dem Kaiser aufgcfordert , mich ein wenig auSzu -
ruhen , antwortete ich : „Roch nicht , Siret Die Muse hat ihre Auf¬
gabe erfüllt ; es ist jetzt an dem Freund , im Namen des Landes das
Seinige zu thun ." Und bewegt übergab ich der Kaiserin ein kleines
Gedicht . Die Wirkung desselben war ungeheuer . Der Kaiser sagte
mir sofort mit einer wohlwollenden Miene : „Dichter , ich will eS
gern ; Hr . Baze möge nach Frankreich zurückkehren." „Aber, Sire !"
antwortete ich , „ unser edler Freund kann nur durch die große Pforte
der Ehre einlreten ." . . . Dieses Mal antwortete der Kaiser auf
noch wohlwollendere Weise : „Gut ! eS sei so . Ich übergebe Ihren
Freund Ihrer rührenden Poesie." Das ganze Auditorium beglück¬
wünschte mich aufs lebhafteste ; die Kaiserin nahm meine Bittschrift
gnädigst entgegen , und der Kaiser , sich mir von neuem nähernd ,
sagte lächelnd und auf die liebenswürdigste Weise : „Dichter , Sie
müssen zufrieden sein, und Ihre zahlreichen Freunde ebenfalls ; aber
wenn mir Ihr Freund jetzt Etwas zu Leide thut , so « erde ich mich
an Ihre Poesie halten ." Um Mitternacht nahm ich Abschied von
II . MM . ; ich war glücklich , gerührt und von tiefer Dankbarkeit er¬
griffen . Ich erinnerte mich gern an das Wort des Marschalls
Vaillant : „ Dieser Schritt ehrt Sie , Dichter ; nachdem man Sie
bewundert , muß man Sie lieben ." — JaSmin wird den 17 . d .
Paris verlassen .

Neueste Post .
* Man meldet aus London, 11. d., daß dort in St . Mar¬tins Hall ein Konzert zum Besten des „Italienischen Unter-

stützungssondö " stattgefunden hat. Oeffenttichen Blättern
zufolge hat sich ein sehr zahlreiches Publikum beeilt , sein
Scherflein in den Opferstock der italienischen Revolution zu
legen ; dasselbe begrüßte deren Chef Mazziui bei seinem Ein¬
tritt in den Saal mit lautem Beifall.

In Hamburg waren bis zum 9. d. 41 Choleraerkrankun¬
gen und 25 Todesfälle vorgekommen. Hamburger Reisende
durften aus Besorgniß vor der Einschleppung der Cholerain Norwegen nicht landen . — Prof. Classen zu Lübeck ist
zum Rektor des Gymnasiums in Frankfurt a. M. berufenworden.

Am 7. d. wurde der bekannte Müller-Melchiors zu Mainzaus dem Gesängniß entlassen , nachdem seine zweimonatliche
Strafhaft zu Ende gegangen war.

Die Vermählung der Erzherzogin Maria Henriette ist am
10. d. zu Schönbrunn ganz so vor sich gegangen , wie gestern
angegeben . — Graf Gyulai befindet sich auf der Rückreise
von St . Petersburg nach Wien. — Nach Angabe des Bür¬
germeisters zu Pesth befindet sich daselbst ein Fruchtquantumvon beiläufig 1 Million Metzen aufgehäuft . Der Bürger¬
meister von Pesth fügt dieser Mittheilung die Bemerkung bei,
daß mit dem eingetretenen Fallen des Donaustromes die
Zufuhr von Körnerfrüchten aus der untern Gegend erst be¬
ginnen wird.

Nach einer tel. Dep. des „Basl. Jnt .-Bl." fand den 11 .
d., Vormittags 11 Uhr 7 Min ., ein starkes Erdbeben in der
Stadt Solothurn statt . Kamine stürzten von den Dächern
und Mauerstücke von den Wänden der Häuser. Ein pani¬
scher Schrecken befiel die Menschen. Dem Erdbeben ging zu¬
erst ein starkes Pfeifen wie ein wütbender Sturmwind voran ;
hierauf ein fürchterlicher Schlag und unterirdisches starkes
Donnern während 4 Sekunden ; dann Alles ruhig. In der
Umgegend spürte man sehr wenig , außer an den höher gele¬
genen Orten .

In Ancona wurde am 18. Juli Agost. Scalciarini,
55 Jahre alt , wegen Verheimlichung von Waffen und Mu¬
nition erschossen .

In Faenza sind in Folge des Attentats auf das Leben des

GouverneursGrafen Tampirrimehr als vierzigVerhaftun¬
gen vorgenommen worden.

Die neueste Ueberlandpost meldet aus Calcutta , 2. Juli :Der König von Ava ist unterwürfiger geworden ; er hat den
Befehl gegeben , die brittischen Truppen nicht zu belästigen.
Meaday und Tounghou sollen im Besitz der Engländer blei¬
ben. Er hat alle Gefangenen freigelaffen , will sich aber
noch nicht zur Unterzeichnung eines Vertrags bequemen. —Aus China , 23. Juni : Die kaiserl. Armee rüstet, um Amoyzurückzuerobern , hat jedoch geringe Aussichten auf Erfolg .Die rebellische Armee steht vier Tagemärsche weit von Nan¬
king. Canton ist noch nicht angegriffen worden . Das
arabische Schiff „Faze Kereem" , welches von Aden mit der
englischen Post nach Bombay ging, hat 20 Meilen von Aden
Schiffbruch gelitten; 68 Postpakete sind verloren gegangen ;der Postagent Mr . NankinS und 179 Araber und Laskafensind ertrunken.

-j- Karlsruhe , 13 . Aug. Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am10. Aug . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 134 Malter Haber zu5 fl . 12 kr. Eingestellt wurden : 46 Malter Haber . Kunstmehl Nr . t
( per Malter zu 150 Pfund ) 17 fl. 30 kr>; Schwingmehl Nr . 1 17 fl. ;Mehl in drei Sorten von Nr . 1 bis 3 15 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 61,604 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 4. bis incl . 10 . August 158,776 „ „

240,380 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 217,494 „ „Blieben aufgestellt . 22,886 Pfd . Mehl .

Frankfurter Kurszettel . 11 . Aug.
(Au- dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.)
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Holland .
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Toskana .
R . Amerika .

StaatSpapiere .
Wiener Bankaktien .5°/g MetalliqueSobligatioue »
4' /, °/o .4»/» .
fl. 250 Loose b . Rothsch . v . 1839
fl. 500 „ „ „ „ 1834
3' /r°/o St . - Sch . Scheine s 105 kr
Köln - Mind . -Eisenb .-Akt . . .5»/o Oblig . v. 1850 b. Rothsch.3-/ zO/o „ "
4o/oLudwigSH.-Berb .-Eisenb .-Ak
4-/ ? /o Oblig . b . Rothsch. . .
3s/,o/o „ „ . .
5°/g Oblig .
4Vr°/o „ .
3' / -°/a Oblig . v. 1842 . . . .
Lott .-Aul . ä fl. 50 .

„ a fl» 35 . . . . .40 Th . Loose b. Rothsch. . . .
Fr .-Wilh .-Nordb .-Akt . vhueZins .4>/r °/o Oblig . . .4»/o „ b . Rothsch. . .3^/zO/o „ „ „ . . .
Lott .-Aul . » fl . 50 b. Rothsch. .

„ s fl. 25 b . Rothsch. .5°/g Oblig . b. Rothsch . . . .4»/o „ , „ . . .3 ' /r"/o „ „ - . . .Lott .-Anl . h fl. 25 b. Rothsch. .
4V-V-, Obl . b. Baring inLst. Lfl . 12
4°/o „ „ Hope iu Rub . äfl . 24°/o „ „ Stieglitz „ „ „3°/<> ialänd . Sch . Piast . ä fl . 2. 302>/r"/a Jategr . .4' /? /g Obl , in FrS . ä 28 kr. . .5»/oObl . b. Rothsch . iuLtre - 28kr.5°/g Oblig . v . 1850 .6'VoStockSrückzhl. 1868Doll . 2. 30

per eowptsut .
1553 P . er v .
867« P-
77 -/8 ? /. bez. -/zG .
69- /8 G .
126 P.
204 P. 203V, G .
94 G.
122 G.
101 -/2 P.
96 -/8 G .
l27V- P . '/8bz. u . T .
E/s P . V« G .
92V« P.
102 -/4 P . 101V. G.
102V« G .
92V« G .
71 ' /s P.
4IV8P . V8G .
39 -/s P.
59-/4 P. 59 G .
102 P. MV « G .
99V« P.
93V« P . - /« G .
100 -/2 P . -/« bez .
31 '/- G.
102-/4 P . V« G.
99 -/4 G .
S3V« P . V4 G .
29-/2P . V4G .
100 -/4 P .
94 G.
93 G .
43V«P . - /. G.
63 -/4 G .
99 -/s G.
97 -/. G .
103 G.
1NV« P .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. « roenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 14. August , 24. Abonnementsvorstelluna :Uriel Acosta , Trauerspiel in 5 Akten , von Gutzkow.

^ -221 . (3) 1.

kue äs Is llslls , 14
V « « R » W «

VireNor N. A. Thebaut .
Der seit fünfundzwanzig Jahren beständige Er¬

folg in allen Lehrzweigen , unter einer wohlwollen¬
den und väterlichen , aber vor Allem billigen und
scharfsichtigen Leitung , hat dieser Anstalt in ganz
Frankreich und besonders in Havre einen ausge¬
zeichneten Ruf zugefichert.

Nach dem Wunsche der Eltern können sich die
Zöglinge den klassischenStudien oder demHandelS -
fache widmen .

Zehn Professoren im Dienste deS Instituts er-
theilen folgenden Unterricht : Lesen , Schreiben ,
französische , englische , deutsche , lateinische und
griechische Sprache , Geschichte, Geographie , Welt¬
beschreibung , Arithmetik , Algebra , Geometrie ,Chemie, Physik, die zeichnenden Künste, Buchhal¬
tung , Handelsrecht .

Gutgelüftete Schlafsäle , eine unablässige Auf¬
sicht , eine gesunde und reichliche Nahrung , wie ßeder Direktor und die Lehrer selbst genießen, find eine
treue Gewährleistungfür die Familien der Schüler.Madame Thebaut — eine geborne Deutsche —
welche dem Hauswesen im Allgemeinen Vorsicht,wird bei den der Anstalt anvertrauten Kindern
Mutterstelle vertreten .

An Sonn - und Feier - Tagen werden die Zöglingein den ihrem Glaubensbekenntnisse entsprechenden
Gottesdienst begleitet .

Iahrgetd 70V Franken oder 340 Gulden .
Vierteljährig im Voraus zahlbar.

L .213. (3)3 . Trope« und Karls¬
ruhe .

Bekanntmachung .
Da Unterzeichneter seine Deserviten und alle

andern Ausstände , sie mögen bereits eingeklagt sein
oder nicht , seiner Schwester Wilhelmine Dürr
zu Karlsruhe , Waldstraße Nr . 37, an ZahlungS -
flatt abgetreten hat , so setze ich von dieser Abtre¬
tung meine gewesenen Klienten und sonstigen

Schuldner mit der Aufforderung in Kenntniß , ihre
Schuldigkeiten nunmehr an meine besagteSchwefler
abzutragen .

TropeS (äepartem . äs l'4ube ) , den 5. August 1853 .
DLrr , vormals großh. bad.

Advokat, nunmehr oe^oeisnt.
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung ,

eröffne ich meinen nunmehrigen Schuldnern , daß
ich erwarte , binnen 14Tagen befriedigt zu werden ,
weil sonst gerichtlich gegen sie verfahren werden
müßte .

Karlsruhe , den 8. August 1853.
dKiicheVmine Darr.

L.306. E p p i n g e n.

^ Von der löblichen Direktion der
Aachener und Münchener Feucr - Ver -

sicherungs - Gesellschaft erhielt die hiesige Start¬
gemeinde im Monat Juni d . I . eine Druckfeuer¬
spritze neuerer Art , von Joseph Beduwein Aachen
gefertigt , zum Geschenk.

Indem wir anmit den Empfang dieser Feuer¬
spritze anzeigen , sprechen wir zugleich Namens der
Stabtgemcinde unseren Dank dafür aus .

Eppingen , den 12 . August 1853.
Gemeinderath .

L 0 t h e r .
L .298 . (2) 2. Karlsruhe .

Neue holl . Vollhäringe,
V4 u. -/ , Tonnen ( Milchner ) , frisch

märuiirte Häringe , holl , und franz . Sardellen ,
Westph . Schinken (kleine und große) , Braun¬
schweiger , Göttinger u. ächte Lyoner Würste
re. rc. empflchlt

C . irisch .
8 . 297. (2) 2. Karlsruhe .

Aechten Franzbranntwein ,
vorzüglichen RaV »aewWein rc . rc. empfiehlt

C . ArVrch .

L . 157.(6) 2. Die „Hoffnung",
konzessionirte deutsche Bureaur^

für

Meine nächsten Fahrten finden statt :
VdaS » Ädew -HorN

ab Mannheim über Cöln und Paris am 18 . , 23 . August , 3 . , 13. Sentbv
„ Straßburg . am 20 ., 27 . „ 4 ., iz .

^
„ Havre . am 23 . August, 1. , 10., 20 . ^

ab Mannheim über Cöln und Paris am 21. August, 1., 8 . , 18. Septbr .„ Straßburg . . am 23 . Apgust , 3 ., 10 ., 20 . -
„ Havre . . . . ! . am 28 . August , 8 . , 13,23 . „Verträge zu den billigsten Preisen können jederzeit abgeschlossen werden bei

T . M .
und meinen bekannten Herren Agenten im Großherzogthmn Baden, in Aarl - rahe bei Herrn
Buchhändler A Bieleßeld .

Mannheim , Kehl und Havre , im August 1853.
L .252. (2) 2. Karlsruhe .

In einem der schönsten und belebtesten Thäler
des GroßherzogthumS , in der Nähe der AmtSstadt
Oberkirch und nur 2 Stunden von der Eisenbahn
gelegen, ist aus freier Hand ein Gut zu verkaufen ,
welche - 65 — 70 Morgen WäfferungSwiesen und
5 Morgen vorzügliche- Ackerland — aber keine Ge¬
bäulichkeiten umfaßt .

Die nähere Auskunft wird etwaigen Kauflustigen
in dem Unterzeichneten KommisflonS -Bureau und
im Haus , Nr . 117 der Roßgaffe in Frelburg er -
theilt werden .

KatlSruhe , den 9 . August 1853.
Aommilsions -Oureau von

« . XlNrvh .

ocrg
Weinverfl

gerung.
Der Unterzei

wird seinen im .
I.it , X. Rr . 50 laden Wein verschiedener Sorten , ungefähr 20 ?den lti. d. MtS . einer öffentlichen Bersteigau - setzkn. Man ist gern bereit, einen Tag vden sich zeigenden Liebhabern Prdben davc

verabreichen . Die Weine, die gut und rein er!find, stehen im Preise von 10 fl. — 40 fl., jeQualität . >
Heidelberg 10. August 1853 .

Ävaa - May «



L .278 .M2 . Stadt Pforzheim .
Fahrnis -Versteige¬

rung .
Au« de» Vermögensnachlaß

kde« verftoröenm Tuchfabrik -In¬
haber « L . S . Finckenstein da¬

hier werden in seinem Wohnhause , in der Theater¬
straße dahier , der Erbtheilung wegen folgende
Fahrnisse gegen baare Zahlung vor der Abgabe
öffentlich versteigert . .

Dienstag , den 23. August kAoa .
Bettüberzüge , gebtldte Tafel -L »schtüch » , Hand¬

tücher, Teppiche , ungefähr 210 g. blldte Servietten .
Mittwoch , den 24. August :

Fortsetzung von Weißzeug , sodann Betten , Plü »
mrau , Couverte , Matratzen .

Donnerstag , den 25. August :
Chiffonnier , Sekretär , Sopha , gepolsterteSeffel ,

Strohstühle , Pendule , Tische, Spiegel in Gold -
unv Rußbaumrahmen von verschiedenen Großen .

Freitag , den 26. August :
Eine große Anzahl Porträt « in Gold - und Nuß¬

baumrahmen , Kupferstiche und große Anzahl
Bücher .

Samstag , den 27. August :
Eine große Menge Porzellan -, Glas - , Kupfer »,

Messing», Eisen - und sonstige« Küchengeschirr.
Montag , den29 . August :

15 Ohm 1834r Rheinwein ,
14 „ 1842r Laufen » ,
29 „ 1842r Oberlänver ,
17 „ alter Tischwein,
2l „ Gesinde -Wein , und
ca. 350 Flaschen rythe und weiße Weine , Cham¬

pagner ; ca. 174 Ohm Faß in verschiedenen Größen .
Dienstag , den 30 . August :

2 GlaSwägen , 1 Droschke, l Jagdwagen , 1 Schlit¬
ten , 2 Leiterwägen , verschiedene« Pferde - und
Chaisengeschirr , 8 Klafter buchene« , 20 Klafter
taunene « Holz , eine Parthie Haber und Heu .

Mittwoch , den 31 . August :
Schmuck, goldene Repetir - und Zplinderuhren ,

Ringe , Medaillon , Brillant -Nadeln , Kleider und
sonstiger Hausrath .

Die Versteigerung fängt jeweils Morgen « 8 Uhr
und Nachmittag « 2 Uhr an .

Pforzheim , den 1l . August 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E p p e l i n.
L .276. (3) 2. Sdadd SHsvrHelm .
Wolleu -Verkauf .

Aus der Verlaffcnschaft de« verstorbenen Tuch-
fabrik -Jnhader « L . S . Finckenstein dahier wer¬
den auf Antrag der Erben bi« Montag , den
22. August 1853 , Nachmittags 2 Uhr , im
Comptoir der Herten Finckenstein und
Komp , dahier , folgende Wollenvorräthe gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert :

ca. 9 Zentner gewaschene , feine , schlesische
und etwa « sächsische Wolle ,

„ 48 Zentner rohe , würtembergischeBastard -
Wolle ,

» 7 Zentner Leisten »Wolle und
„ 22 Zentner feine, schlesische Einschur .

Psorzh « » , den 11 . August 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat . «

- Eppelin .
8 .250. (2) 2 . Nr . 8434. Müllheim .
Liegenschaftsverstbigerullg .
Au« der Verlaffenfchaft de« dahi »'

verlebten Michael H an au er , Müller ,
werden der Erbtheilung wegen nachbeschriebene
Liegenschaften am

Donnerstag , den 25 . August ,
Nachmittag « 2 Uhr,

auf dem Stadthaus dahier einer zweiten Versteige¬
rung ausgesetzt , wa « unter dem Bemerken bekannt
gemacht wird , daß die Bedingungen vor der Ver¬
steigerung bei Notar Frep dahier eingesehen wer¬
den können, und daß fremde Käufer sich mit Bürg¬
schaftsscheinen auszuweisen haben .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein zweistöckige« Wohnhaus mit einer neu

eingerichteten Mahlmühle , drei Gängen und
einer Rölle mit Wafserrecht .

2) Scheuer und Stallung .
. 3) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller .

4) Eine neue Scheuer .
Ferner Güter um die Gebäulichkeiten :

18 Ruthen Krautgarten .
1 Jauchert l Viertel 12 Ruthen Grasgarten .
1 „ 2 „ 56 „ Acker.
Zusammen tarirt zu . . . . 10,000 fl.

Müllheim ^ den 2. August 1853.
bad . AmtSrevisorat .

Z i l l e r .
8 .309. Mühlburg .

Liegenschaftsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werben dem

Daniel Pfirrmann von Neuburg a ./Rh . am 31 .
August l . I . , Vormittag « 8 Uhr, auf dem Rath¬
hause zu Darlanden seine im Rappenwerth , Dax -
lanver Gemarkung , liegende Güterstücke, nämlich :

8 Morgen 1 Viertel 33 Ruthen in 24 Stücken ,
tarirt zu . 2176 fl .

im ZwangSwege öffentlich versteigert , u . derZuschlag
ertheilt , wenn der Schätzung «»» !« erreicht wird .

Hievon wird der flüchtige Schuldner auf diesem
Wege in Kei.ntniß gesetzt.

Mühlburg , den 20 . Juli 1853.
Der Großh . Vollstreckung« beamte :

Frank .
2 - 273. s212 . Karlsruhe . ( Soumisflons -

begebung . ) Da in der heutigen BegebungStag »
fahrt für den rn den Monaten September , Okto¬
ber , November und Dezember d. I . zu liefernden
Fourage - Bedarf der Garnison Mannheim keine
annehmbare Angebote »mgekouimen find , so wird
ln Folge höherer Weisung zur Einreichung ander -
weitiger Sounnsfionen Termin auf

Donnerstag , den l8 . diese « Monat «
anberaumt , und find die zur Uebernahme Luktra -
genden eingeladen , die desfallsigen Anerbieten der
Unterzeichneten Stelle bi« zur bestimmten Zeit ent¬weder einzusenden , oder am genannten Tage per-
sönlich zu übergeben , und der um die lOteBormit -
tagSstunve de« letzter » stattfindenden Eröffnungder einkommenden Sounnsfionen anzuwohnen .

Karlsruhe , den 10. August 1853.
Sekretariat

de« Großherzogliche » KriegSministrriumS .
G empp .

a.
b .
c .

L.306 . Nr . 21,415 . Karlsruhe . ( Bekannt -
nachung . ) Die bei Unterzeichneter Stelle vor «
»andeneu , bt« zu dem I . August 1822 erwachsenen
litten über bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der in
j . 5 * der Verordnung vom 8 . April d . I . bezeich¬
nten Art sind zur Vertilgung ausgeschieben ; den
Setheiligten steht frei , innerhalb 4 Wochen um
Rückgabe der von ihnen oder ihren Rechtsvorfahren
zu diesen Akten gegebenen Beweisurkunden nach»
zusuchtn.

Karlsruhe , den 12. August 1853.
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u S .
0 .301. ( 3)3 . Sonthofen . ( Ediktalladung

und Bekanntmachung .) Am 12 . Februar 1653
starb die ledige Hausbesitzerin Rosa lleth von
Hindelang , nachdem sie schon durch ein Testament
vom 29. Oktober 1835 den Kindern eine« angeblich
zu Ematdingen im Breisgau ansäßig gewesenen
und dort verstorbenen Bruders Andreas Ueth ein
Legat von 100 fl. zugedacht hatte , welche Kinder
oder deren Nachkommen nun auch als die nächsten
Erben der Rosa Ueth erscheinen.

Da aber deren Aufenthaltsort bisher nicht er¬
mittelt werden konnte, so werden sie hiemit öffent¬
lich aufgefordert , bi « längstens 15. September l. J .
sich unter gesetzlicher Rachweisung ihrer Abstam¬
mung von AnvreaS Ueth bei dem königl . bapr .
Landgerichte Sonthofen zu melden , um über die
Anerkennung des Testaments und über die Antre »
tung der zwar nur geringfügigen Verlassenschaft
vernommen werden zu können.

Würde sich bis zum 15 . September l . I . kein
Verwandter melden , so müßte der Rücklaß nach
Wegbezahlung der Gläubiger in Anwendung des
8r . 2 0 . 38. 9, und Konst. 1. 4 . Cod. 10,10 ; dann
des Kap . 5 §. 3 Nr . 3 der bapr . Gerichtsordnung ,
dem FiSkuS angetragen werden .

Zugleich wir » bekannt gemacht, daß auf Antrag
des Verlaffenschaftskurators die Erbschaftsgegen -
stände, bestehend aus :

1) dem halben Wohnhause Nr . 44 in Hind ^ ang ,
mit Genieinderecht und Krautgarten ;

2) einia, ' r MobiOarsch, -^ , Besinn , Kleidern ,
Waiche , sitvernen Rosenkränzen "nd Ketten ,

am Dienstag , den 28 . Juni l. J . , Vormit¬
tags 8 Uhr ,

im Hause der Rosa Ueth öffentlich versteigert wer¬
den , wozu man Kaufslustige hiemit einladet .

Endlich ergeht an Alle , welche auch noch EnvaS
aus dem Vermögen derselben in Händen haben,
der Auftrag , diese Gegenstände bis zum genannten
Versteigerungstage vor 8 Uhr Morgens dem Vor¬
steher Berktold in Hindelang einzuhändigen ,
während auch Jedermann , welcher von der Rosa
Ueth noch Etwas zu fordern hat , hiermit aufge¬
fordert wird , bis zum 28. Juni l . I ., Abends , seine
Ansprüche bei dem königl. Landgerichte Sonthofen
anzumelden , widrigenfalls keine Rücksicht bei Ver «
theilung der Masse mehr darauf wird genommen
werden können.

Sonthofen , den 4. Juni 1853 .
Königl . bapr . Landgericht .

0 .949. (3) 2 . Eßlingen . ( Ediktalladung . )
Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate des Kö¬
niglich Württembcrgischen Gerichtshofs für den
Neckarkreis zu Eßlingen die Ehesrau des Webers
Johann Jakob Hagenlocher von Illingen ^ Jako » ,
bine Magdalene , geb . Kiefer , wegen doSltcher
Berlaffung Seiten « ihre« Ehemannes UM Erken¬
nung des Ehescheidungsprozesses gebeten , unFiriakk"
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 16 . November l. I . ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegen¬
wärtige - offenes Edikt nicht nur gedachter Johann
Jakob Hagenlocher , sondern eS werden auch
dessen Verwandte und Freunde , welche ihn im Rechte
zus vertreten gesonnen sein sollten , peremtorisch
vorgeladen , au gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten
und dreißig Tage für den dritten Termin hiemit
anberaumt werden , vor genannter Gerichtsstelle zu
Eßlingen , Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
eines ehegerichllichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,indem , derBeklagte erscheine an gedachtem Termin ,oder erscheine nicht, auf des Gegentheils weiteres
Anrufen iu dieser Ehescheidungssache ergehen wird ,was Rechtens ist.

Sö beschlossen im ehegerichtlichen Senate des
K . Gerichtshofs für den Neckarkrcis .

Eßlingen , den 16. Juli 1853.
Für den Vorstand :

Sepbothen .
Gmelin .

L .314 . Nr . 15,101 . Wolfach . ( Urtheil . )
In Sachen Johann Friedrich Heinzelmann ' S
Ehefrau , Susanns , geb. Hilden dran d , von Schil -
tach. Kl . , gegen ihren Ehemann Johann Friedrich
H einzelmann von da,Bekl . , Vermögcnsabsonde -
rung betr . , wird auf gepflogene Verhandlung zu
Recht erkannt :

Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von
oem ihres Ehemannes abzusondern und in
freicBerwaltung zu nehmen, und sei in Folge
dessen derBeklagte schuldig, 690fl . anKläge - >
rin herauszubezahlen und die Kosten de«
Rechtsstreites zu tragen .

B . R . W .
So geschehen Wolfach , den lO. August 1853.

Großh . bad . Bezirksamt .
Bassermann .

L .305. Nr . 24,676 . Freiburg . ( Urtheil
u » d Fahndung . )

I . U. S .
gegen

Schuhmacher Johann Müller von hi » ,
wegen Fälschung,wurde das Urtheil des Großh . Hofgerichts dahier

vom 10. Mai d. I . , Nr . 22l7 bis 18 , 1. Senat ,wornach der Angeschuldigte der Fälschung einer
Plivaturkunde zum Nachiheile der Lederhandlung
der Gebrüder Stutz dahier für schuldig erklärt
und deßhalb zur Erstehung einer ArdeitshauSstrafe
von l Jahre und 6 Monaten , worunter 20 Tage
geschärft durch Hungerkost, zur Erlegung einerGeld -
strafe von lOO st ., sowie zur Tragung derKosten des
Strafverfahren - und der UrtheilSvollstreckung ver-
urtheilt worden ist, auf den von dem Augeschuldig«
ten dagegen ergriffenen Rekurs vom Großh . Ober¬
hofgerichte unterm 27. v . M . , Rr . 3199 bis 32>>0,unter Berfällung de - Rekurrenten in die Kostender Rekursinstauz bestätigt .

Die « wird dem flüchtigen Angeschuldigten mit
der Aufforderung bekannt gemacht, sich alsbald zur
Straferstchung dahier zu stellen .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Gerichts - und
Polizeibehörden , unt » Beifügung eines Signale¬
ments , auf denselben zu fahnden und ihn im Be -
tretungSfalle hierher abzuliefern . Ferner wird
das Vermögen deS Angeschuldigten mit Beschlag
belegt und demgemäß den Schuldnern de« Letztem
aufgegeben , bei Vermeidung doppelt » Zahlung
ihre Schuldigkeit an Niemand ander - al « an den
gerichtlich aufgestellten Pfleger , Waisenrichter Franz
Schule dahier , adzutragen .

Signalement des Johann Müller :
Alter , 48 Jahre ; Größe , 5 ^ 6" ; Statur , hager ;

GefichtSform , länglich ; Gesichtsfarbe , blaß ; Augen ,
grau ; Nase , spitzig ; Kinn , spitzig ; Mund , breit ;
Zähne , mangelhaft ; Haare , hellbraun .

Freidurg , den I I . August 1853.
Großh . bad. Stadtamt .

Schneider .
vät . Frep .

8.303. Nr . 13,868. Neckarbischofsheim .
( Erkenntniß .) Da sich der Steinhauer Johann
Friedrich Müller von Untergimpern auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 21 . April d . I ., Nr , 7157,
nicht gestellt hat , so wird derselbe unter Berfällung
in die Kosten de- badischen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , und in eine Strafe von 3 "/o seine«
Vermögens veruriheilt .
. Neckarblschossheim , den 9 . August 1853.

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

8 .301. Rr . 20,590 . Pforzheim . ( Erkennt -
niß . ) Christian Friedrich Abrecht , Seffelmacher ,
und Kaufmann Aleranvcr Buvelot von Pforz¬
heim find unserer Aufforderung vom 25. Februar
I. I , Nr . 5472, nicht nachgekommen, und werden
deßhalb de- OrtS - und Staatsbürgerrecht « ver¬
lustig erklärt , auch in die Kosten des Verfahren -
verfällt .

Pforzheim , den 5 . August 1853.
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
8 .293^( 3 )2 . Nr . 18,308 . Breiten . ( Erkennt -

niß . ) Wird nunmehr der Christoph Kühne von
Gondclsheim , da er sich ungeachtet ver diesseitigen
Aufforderung vom 15. Juni d. I . , Nr . 14,517, dis
jetzt dahier nicht gestellt hat , deS badischen StaatS -
und Or ) sbürgerrechts für verlustig erklärt .

Breiten , den 9. August 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d .
vät . Wittemann .

8 . 304 . Nr . 24,285 . Mannheim . ( Fahn¬
dungszurücknahme .)

'
I . U. S . gegen Franz

M ickel von Mannheim - , wegen Diebstahls , wird
die Fahndung auf denselben , ä . ä . 3 . August 1853,
Nr . 23,468 , hiemit zurückgenommen .

Mannheim , den lO . August l853 .
Großh . bad . Stadtamt .

Jägerschmid .
2 .272 . (3)3 . Nr . 13,874. Pfullendorf . ( Arrest ,

aufhe bring .) Der Rechtsstreit zwischen der Gr .
Generalstaatskasse und dein Franz Rolle zu
Heiligenberg , Ersatz und Entschüdtgungsforderung
betr . , ist durch Vergleich erledigt ; daher der auf
da« beweglicheund unbewegliche Vermögen des Bekl.
vom ehemaligen BczirkSamte Heiligenberg unter «
II . » ov. >849, Nr . 12,445 ,

, ,
wieder aufgehoben wird ;
Kenntniß bringen .

Pfullendorf , den 6. August 1853.
Großh. bad . Bezirksamt .

N e u m a n n.
i . k. Vetter , A. j .

L .299 . Nr . 21,457 . Pforzheim . ( Oeffent -
liche Aufforderung . ) Auf Antrag des Bijou¬
tier Ernst Wilhelm Maier von hier werden alle
Diejenigen , welche auf „2 Viertel Acker am Wolfs¬
berg , nedeu Michael Gerwig und Schneider Diener, "
EigenthumS -, Unterpfands - oder sonstige dingliche
Rechte oder lehenrechtliche und fideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert , solche
binnen 2 Monaten dahier geltend zu machen,
widrigenfalls sie damit ausgeschlossen werden wür¬
den.

Pforzheim , den 6 . August 1853.
Großh . bad . -Oberamt .

v. Vincenti .
8 .302. Nr . 21,455 . Pforzheim . ( Oeffent «

liche Aufforderung .) Auf Antrag des Schrei¬
ners Jakob Bei hl von hier werden alle Diejenigen ,
welche auf „ 1>/ , Viertel Acker auf der Steingrube ,
neben Fuhrmann Ungerer und Johann Schneider ;
30 Ruthen Acker im Geiger ' s Grund , neben C . G .
Grab ' S Wittwe und einem Jspringer ; 2'/r Viertel
Wiesen auf den Spitalwiesen , neben Karl Seiz
und Traubenwirth Schroth ; l ' /z Viertel Wiesen
bei derZiegelhütte , neben Jakob Maier und Schuh¬
macher Aad " — EigenthumS - , Unterpfands - oder
sonstige dingliche Rechte, oder lehenrechtliche und
fiveikommissarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgesorvert , solche binnen 2 Monaten dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls sie damit ausge¬
schlossen werden würden .

Pforzheim , den 6 . August 1853.
Großh . bav . Oberamt .

v. Vincenti .
8 .300. Nr . 2l,456 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) Auf Antrag deS Flößers
jg. Friedrich Maier hier werden alle Diejenigen ,
welche auf „eine zweistöckige halbe Behausung in
der untern Augasse, neben Flößer Aab und dem
Allmendgäßle , nebst Scheuer , Stallung , Keller,
Garten ; 1 Viertel 26' /, Ruthen Acker auf 'm Scho -
fer , neben Christian Schneider und Flößer Unge-
rers Wittwe ; die Hälfte an 3'/ , Viertel Acker
hinter der Warth , neben Christian Schneider und
Herrmann Ladenburger ; 1 Viertel 4 Ruthen Acker
pinter der Rheinstraße , neben Christoph Zorn und
Ernst Zorn ; 1 Viertel Wiese auk'm Hegenach,
neben Prinzenwirth Huf und Bijoutier Merkte '-
Wittwe ; 38 Ruih . Wiesen im Bruch , neben Bäck»
Müller und Karl Starck " — EigenthumS -, Unter¬
pfands - oder sonstige dingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche und fideikommiffarische Ansprüchezu haben
glauben , aufgefordert , solche binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie damit
ausgeschlossen w» den würden .

Pforzheim , den 6. August >853.
Großh . bad . Oberamt .

v. Vincenti .
8 .263. (3) 2. Nr . 4835. Bühl . ( Erbvor - j

laduag . ) Zur Erbschaft auf Ableben des Johann I

Weiler , Kiglöhn » in Vimbuch , find dessen drei
Kinder , nämlich : Maria Anna , Karl und Johann
Georg , deMrn . .-

DieselbMsind in Amerika abwesend , ohne daß
deren AusWMrl «.

' bekannt . Es werden deswegen
solche odeBveren Rechlsnachfolgs ^ aufyrsordert ,
sich innerMS -Krei Monatem ' von heute an bei
der komptMnlMMhbilüngSbehörde zu melden und
ihre Anspki <̂ >Mtend zu machen , anderntatkS sie
bei ErledAutig,der Theilung so werven .behandelt
werden , Me wenn sie bei dem Erbaufall nicht mehr
am LebetBgewesen wären .

Bühl , den 9 . August 1853 .
Großh . bad . AmtSrevis »rat .

Rheinboldt .
8 .259. ( 3)2. Nr . 17,157. Walldürn . ( Be¬

kanntmachung . )
Die VerlaffenschaftSmaffe de« Franz

Jos . Pfrang von Hardheim betr .
Beschluß .

Die Wittwe des Franz Joseph Pfrang hat bei
Abgang anderer Erben um Einsetzung in die Ge¬
währ der Erbschaft nachgesucht; was mit dem An¬
fügen veröffentlicht wird , daß , wenn innerhalb vier
Wochen hiegegen keine Einsprache erhoben wird ,
diesem Gesuch stattgegeben werde .

Walldürn , den 5. August 1853.
Großh . bav . Bezirksamt .

Schätz .
vSt. Nigel .

8 .310. Nr . 11,470 . PhilippSburg . ( Schul -
denliqutdation . ) Jakob Gentner , Joseph
M « il , Vinzenz Schweikert , und Sebastian
Vogel , ledig , und sämmtlich von Wiesenthal ,
wollen nach Amerika auSwandern . Forderungen
an dieselben find

Mittwoch - den 17 . d . M . , Vormitt . 8 Uhr,
dahier anzumelden , ansonst von diesseits nicht mehr
dazu verholfen werden könnte.

PhilippSburg , den 10. August 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch.
vät . Würth .

8 .312 . (3) 1. Nr . 24,238 . Bruchsal . ( Schul -
denliquidation . ) Die Wittwe des Abraham
Löwenstein von hier , Fannp , geborne Laden¬
burger , will mit ihrer Familie nach Nordamerika
auswanbern .

Zur Liquidation der Schulden haben wir Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den 23. d . MtS ., früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Bruchsal , den 12 . August 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
8 .315. Nr . 19,703. Achern . ( Schulden -

liquidation . ) ' Die nachbenatinten Einwohner
von Großweier , al « ;

1) . Damian Schmidt Wittwe mit threnKindern
r Andreas , Johann , Felix , Mechtilde , Agnes ,

Richardis ;
H Theophil Bühl * » Wittwe mit ihren Kindern
. Xaver , Herrmann , August ;

3) Joseph Jo erg er Wittwe mit ihren Kindern
Ignaz , Ludwig , Mathias ;

4) Landolin Sator Wittwer mit seinen Kin¬
dern Karolina , Magdalena '

, Fr . Karl , Jakob ,
und

5) Joseph Detchelbohrer , ledig ,
lagt » Arrest hiemit , nach Amerika auSzuwaudf » . Wir

wir zur öffentlichcffvHMA daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Pienstag , den 23. d . Mt «. , Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet , und werden die etwaigen Gläubiger
derselben zur Anmeldung ihrer Ansprüche mit wem
Bemerken aufgefordert , daß ihnen später zu solchen
dahier nicht mehr verholfen werden könnte.

Achern, den 12. August 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
8 .313. Nr . 17,726. Ladenburg . ( Schulden »

liquidation . ) Uebcr da « Vermögen des frühem
Zündholzfabrikanten Nikolaus Ekert von Schries¬
heim , zur Zeit zu Gostenhof bei Nürnberg wohn -
hast, haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum RichiigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 7. September d. I .,
Vormitt . 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diese Gantmaffe machen will, '
hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlusses von d » Gant , persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten , schriftlichoder mündlich dahier anzumelden , und zugleichdie etwaigen Vorzugs - oder llnterpfandsrechte zubezeichnen, die er geltend machen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Bewetsurkundcn oder An -
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Auch wird in dieser Tagfahrt ein Maffepflegerund ein GlaubigerauSschuß ernannt , und ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht. Hiebei wird be¬
merkt , daß in Bezug auf den Bvrgvergleich und
Ernennung des Maffepflegers und des Gläudiger -
auSschuffeS die Nichterscheincnden als der Mehr¬heit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen.

Larenburg , den 1. August 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frep .
vüt . Kirchner .

r
.

3 >I . l3 ) >. Nr . 11,386. Karlsruhe . ( AuS -
schlußerkenntniß .)

Die Gant der Bäckermeister Christian
Wagner ' S Wwe . dahier betr .Werden dieienigeu Gläubiger , welche heute ihre

Forderungen nicht angemeldet haben , anmit vonder vorhandenen Masse ausgeschlossen.
^ V . R . W .So geschehen

Karlsruhe , den 9 . August 1853.
Großh . bad . Stadtamt .

A. A . :
^ ^ L u m p p .k .307. Nr . 20,436 . Karlsruhe . ( Ausfchluß -

erkenntniß . ) In der Gantsache über da « Ver¬
mögen des GastwirthS Friedrich Ullrizi von Leo -
polbShafen werden alle diejenigen Gläubiger ,welche die Anmeldung ihrer Forderungen in der
LiquibationSlagfahrt unterlassen haben , hiemitoou der vorhandenen Masse ausgeschlossen. Karls¬
ruhe, den 12. August 1853. Großh . bad . Landamt .

v. Göler .

Druck der G . Brau » 'sei»« , Losbuckrdruckerei.

Mit einer Beilage , Studienplan der großh . bad .
polytechnischen Schule zu Karlsruhe .
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